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Aus den Kantonen

Gut Ding musst du eine Weile halten

In der Stadt Luzern werden die Hunde bald
besser gestellt sein, als alle Einwohner und
Touristen zusammen. Zumindest, was die
öffentlichen städtischen «Versäuberungs-
anlagen» angeht.

Den Einwohnern und den riesigen
Touristenströmen aus aller Welt werden in Kürze
mindestens 20 öffentliche Toiletten dichtgemacht

- sozusagen vor vollen Blasen.

Sicher, die Anlagen sind alt. Oft stammen sie

aus der viktorianischen Zeit, so plus/minus.
Wurden irgendwann mal um die Fünfziger
renoviert. Einzelne auch ab und zu später
neu gestrichen. Einige Toiletten sind schon
dermassen marode und alt, dass sogar bei
russischen Touristen aus dem tiefsten Sibirien

nostalgische Gefühle aufkommen. Der
Luzerner Gletschergarten ist schon alleine

wegen des «Häusels« einen Besuch wert.

Doch anstatt die Aborte unter den Denkmalschutz

zu stellen oder zu pimpen, werden sie

geschlossen oder abgebrochen. Ohne Denk¬

malschutz versteht sich, und, das ist noch
wesentlicher, ohne jeglichen Ersatz. Auf
jeden Fall (und der kommt meist plötzlich),

Ludek Ludwig Hava (Text und Cartoon)

sind die Sitz- und Stehplätze bereits heute
rar sowie einige abends geschlossen.

Die Zahl der öffenüichen Toiletten in Luzern
Zentrum von 43 auf 24 zu reduzieren und
weitere 13 in den Quartieren zu schliessen,
das ist in den Augen vieler ein sprichwörtli-
cher «Seich».

Wer jetzt meint, es geht um das Geld, liegt
nicht ganz falsch. Die Kosten für den Unterhalt

der stillen Örtchen sollen von 450 000

auf 250000 Franken fallen. Aber: Die Stadt
Luzern plant Grosses und will auch investieren.

2,2 Millionen Franken sollen für neue,
moderne Anlagen ausgegeben werden! Viel
warme Luft um nichts?

Nein. Erstens werden bloss 24 Anlagen
gebaut und zweitens sind die Toiletten für das

Jahr 2015 geplant. Ein so grossartiges Projekt
(vergleichbar mit dem Bau von Pyramiden
oder des Luzerner Wasserturms) braucht
eben Zeit. Bis dahin heisst es wohl: Backen
zusammenkneifen und durchhalten.

Und wieder ein neues Rauchverbot (frei nach Edward Hopper)
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